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A k t u e l l

Gregor (14), Maximilian (13), Anna (13), Julia (14) und Anna-Maria (14)

H e u t e  h a b e n  w i r  u n s  m i t  d e r  D e m o k ra t i e  b e s c h ä f t i g t .  Wa s  s i e  b e d e u t e t ,  w a s  d a z u 

g e h ö r t  u n d  w a r u m  s i e  w i c h t i g  i s t ,  e r f a h r t  i h r  h i e r.

D e m o k r a t i e ,  w a s  s t e c k t  d a h i n t e r ?

Demokratie leitet sich vom Altgriechischen ab 

und besteht aus den zwei Teilen: „Demos“ 

bedeutet Volk und „Kratein“ bedeutet Herr-

schaft. Das bedeutet, dass das Volk herrscht 

z. B. indem es wählen geht. Gewählt werden 

u.a. die Vertreter:innen des Volkes. Die Vertre-

ter:innen sollten den Interessen der Bürger:in-

nen nachkommen. In der Demokratie gibt es 

auch Rechte wie z. B. das Recht auf Bildung, 

die Menschenrechte und das Demonstrations-

recht. Aber es gibt auch Pflichten wie z. B. die 

Schulpflicht. Demokratie zeichnet sich dadurch 

aus, dass sich jede:r eine eigene Meinung bilden 

kann und diese auch äußern darf. In unserer De-

mokratie sprechen wir von drei Gewalten, die 

für unsere Gesellschaft wichtig sind. Diese drei 

Gewalten sind: Die gesetzgebende Gewalt (Le-

gislative), die ausführende Gewalt (Exekutive) 

und die rechtsprechende Gewalt (Judikative). 

In derselben Reihenfolge sind das in Österreich 

das Parlament, die Regierung, und die Gerichte. 

Gerichte entscheiden bei Rechtsbrüchen über 

Strafen.
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Dieses Jahr hatten wir in der Schule ebenso 

eine demokratische Abstimmung über den/

die Klassensprecher:in. Dabei kam es zu einer 

Stichwahl zwischen Johanna und Julia. Bei die-

ser Wahl kam es wieder zu einem Unentschie-

den und beide wurden zur Klassensprecherin 

ernannt. Wir finden es gut, dass die Klasse eine 

demokratische Lösung gefunden hat.
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Lena (14), Eron (14), Eva (14), Adnan (14), und Lea (13)

Wa s  b e d e u t e t  V i e l f a l t  e i g e n t l i c h ? 

Wir haben unsere Gedanken dazu aufgeschrie-

ben. Menschen begeistern sich für verschiede-

ne Dinge, wie z. B. die einen für Sport oder die 

anderen für die Musik. Es gibt verschiedene 

Lebensarten der Menschen: z. B. die einen sind 

interessiert an der Natur und gehen täglich 

raus an die frische Luft, und andere verbringen 

mehr Zeit im Internet und sind lieber 24/7 im 

eigenen Zimmer. Manche Menschen mögen 

eher bunte Farben andere eher etwas Einfar-

biges. Es ist wichtig das zu akzeptieren. Man 

muss nicht unbedingt davon begeistert sein 

oder es gezwungenermaßen mögen. Aber man 

sollte es akzeptieren. Es ist ein Problem, wenn 

ein Mensch ausgegrenzt wird, weil sie/er eine 

andere Meinung hat, als man selbst. Es kommt 

auch vor, dass Menschen nicht so denken, dass 

alle Menschen unterschiedlich sind. Manche 

Menschen denken, dass alle Menschen gleich 

sind, was natürlich ein Irrtum ist. Wenn Vielfalt 

nicht anerkannt wird, kann das dazu führen, 

dass Menschen ausgeschlossen werden. Oder 

aber auch schlecht behandelt werden, weil sie 

eine andere Denkweise haben. Es gibt viele 

Menschenrechte, die alle Menschen haben, egal 

welche Denkweise Menschen haben oder ob sie 

anders aussehen als man selbst: Alle Menschen 

haben dieselben Rechte.

Wo z u  b ra u c h e n  w i r  V i e l f a l t ?  Wa r u m  i s t  V i e l f a l t  w i c h t i g ?  D a m i t  w i r  u n s  h e u t e 

u n d  i n  Z u k u n f t  a l s  G e m e i n s c h a f t  w e i t e r e n t w i c ke l n  kö n n e n ?

V i e l f a l t  i n  d e r  Z u k u n f t
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V i e l f a l t  i n  u n s e r e r  K l a s s e

Die Vielfalt in unserer Klasse ist sehr groß, weil 

z. B. viele sich gerne schick und klassisch oder 

auch bequem und lässig ankleiden, aber nicht 

nur das. Auch beim Sport gibt es Vielfalt, viele 

mögen z. B. Volleyball oder Fußball. Jedoch wol-

len wir auch von unseren Eigenschaften schrei-

ben, denn es gibt viele, die schüchtern und 

eher leise sind und auch viele, die laut und sehr 

aufgeweckt sind. Auch wenn wir so verschieden 

sind, kommen wir miteinander sehr gut aus.

Jedoch ist nichts zu 100 Prozent gleich – kei-

ne Gebäude, keine Menschen, nichts ist genau 

gleich. Alles ist Vielfalt! Meine Nachbarin und 

ich sind z. B. zwei komplett verschiedene Perso-

nen, die eigentlich fast gar nichts miteinander 

gleich haben und trotzdem gehen wir sehr gut 

miteinander um. Das zeigt, wir müssen nur ler-

nen, wie man mit den Personen umgeht, die an-

dere Ansichten haben. Jedoch, wie geht man mit 

einer größeren Gruppe um, in der es viel mehr 

Vielfalt gibt? Das wichtigste ist unserer Mei-

nung nach, dass man jede Meinung und Antwort 

akzeptieren muss. Jedoch bedeutet das nicht, 

dass man es mögen oder unterstützen muss. Es 

ist wichtig, Vielfalt zu respektieren. 

V i e l f a l t  u n d  s ex u e l l e  O r i e n t i e r u n g  u n d 

G e s c h l e c h t e r i d e n t i t ä t :

Auch im Hinblick auf sexuelle Orientierung und 

Geschlechteridentität gibt es Vielfalt. Manche 

Menschen gehen für dieses Recht protestieren 

und demonstrieren und versuchen es zu unter-

stützen. Manche Menschen stehen auf Perso-

nen des gleichen Geschlechts. Es gibt verschie-

dene Pronomen, die Menschen für sich wählen, 

z. B. im Englischen she/her, he/him und they/

them. Manche Menschen identifizieren sich 

nicht als Mann oder Frau. Es gibt verschiedene 

Geschlechtsidentitäten, z. B. non-binary oder 

genderfluid.

D a s  i s t  u n s  w i c h t i g :

Wir finden Vielfalt wichtig, weil jeder Mensch 

so sein darf wie er/sie ist. Alle Menschen sind 

auf ihre Art und Weise schön. Egal woran je-

mand glaubt oder wie jemand aussieht oder was 

jemand gut findet oder wen man liebt. Alle Men-

schen haben die gleichen Rechte. So können wir 

gut und in Frieden miteinander leben!

Wir dürfen alle so sein wie 

wir sind und sollten in Frieden 

miteinander leben!



6

Nr. 1911 Donnerstag, 24. November 2022

A k t u e l l

Felix (13), Fabian (14), Kaijetan (14), Johanna (13) und Carmen (13)

Vo r u r t e i l e  u n d  i h r e  Fo l g e n 

Manchmal haben wir alle Vorurteile. Unter Vor-

urteilen versteht man vorzeitig gefasste Urteile 

über eine Gruppe von Personen. Bei Vorurteilen 

werden Menschen in Schubladen gesteckt. Man 

geht davon aus, dass man wegen eines Merk-

mals so oder so ist. Einem Merkmal wie der 

Hautfarbe, dem Geschlecht usw. werden Eigen-

schaften zugeschrieben und nach diesen wer-

den die Menschen beurteilt. Menschen werden 

auf ein einziges Merkmal reduziert. Wir sind 

aber nicht nur ein Merkmal, sondern tausende 

von Merkmalen! Dadurch ist jeder Mensch an-

ders. In einer Demokratie ist aber jeder Mensch 

gleich viel wert. Vorurteile können dazu führen, 

dass Menschen ausgeschlossen werden. Wenn 

man ausgeschlossen wird, kann man nicht oder 

schwerer mitbestimmen. Das ist nicht gerecht. 

Deswegen gibt es in der Demokratie Regeln, 

die dafür sorgen sollen, dass niemand ausge-

schlossen wird. Werden Menschen aufgrund 

eines Merkmals wie z. B. Religion, Alter usw. 

ausgeschlossen und schlechter behandelt, ist 

das Diskriminierung. Wird man aufgrund des 

Geschlechts diskriminiert, spricht man von 

Sexismus.

Wa s  kö n n e n  w i r  a l l e  g e g e n  Vo r u r t e i l e 

u n d  D i s k r i m i n i e r u n g  m a c h e n ?

Wenn man eine Situation beobachtet, in der 

eine Person Hilfe braucht, sollte man einschrei-

ten oder Hilfe rufen – am besten mit der Polizei 

reden oder einen Erwachsenen fragen. Wenn 

niemand einschreitet, glaubt die Person, die je-

manden ausgrenzt, dass das ganz okay ist. Des-

wegen ist es wichtig, dass wir alle zusammen-

halten und gegen Ungerechtigkeit vorgehen.

„ E s  i s t  l e i c h t e r  e i n e n  A t o m ke r n  z u  s p a l t e n  a l s  e i n  Vo r u r t e i l .“,  s a g t e  b e r e i t s  A l b e r t 

E i n s t e i n .  U n s e r e r  p e r s ö n l i c h e n  M e i n u n g  n a c h  w e r d e n  Vo r u r t e i l e  e i n  i m m e r 

g r ö ß e r e s  P r o b l e m .  D e s w e g e n  w o l l e n  w i r  i n  d i e s e m  A r t i ke l  d a r ü b e r  b e r i c h t e n , 

w a r u m  s i e  e i n  P r o b l e m  s i n d  u n d  w a s  w i r  a l l e  d a g e g e n  m a c h e n  kö n n e n . 
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Die beiden Männer haben Vorurteile gegenüber dem 

Mädchen.

Die Männer sehen ein, dass sie ein Vorurteil hatten und 

lassen das Mädchen mitmachen.

Eine Spielerin beobachtet die Situation und kommt dem 

Mädchen zu Hilfe.

Aufgrund ihrer Vorurteile wollen sie das Mädchen nicht 

spielen lassen. 

Schachmatt!

Ein Mädchen sieht in der Zeitung, dass am Wochenende 

ein Schachturnier stattfindet.

Am Tag des Turniers spricht das Mädchen zwei ältere 

Männer an, die gerade Schach spielen.

Lasst sie spielen! 

Ihr habt doch nur 

Vorurteile!

Du kannst uns 

zusehen, aber 

nicht mitspielen!

Aber ich will 

selber spielen!

S c h a c h m a t t  z u  Vo r u r t e i l e n !  E i n  C o m i c :

Oh, 

ein Schach- 

turnier! Da will ich 

mitmachen!

Tzz.. 

viel zu jung!

Hal-

lo, ich möchte 

gerne mitspielen.

Mäd-

chen können doch 

nicht Schach spielen!
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